
Protokoll der außerordentlichen StuPa-Sitzung vom 6.5.87 

Anwesende: siehe Liste 

TOP Formalia

Da es sich um eine außerordentliche Sitzung handelt, liegt das Proto­
koll der letzten Sitzung noch nicht vor.
Ein Antrag von M. Burbach, die Tagesordnung zu ändern in TOP 1: Fest­
legung der Tagesordnung und TOP 2: Genehmigung des Protokolls wird mit 
12 ja- und 13 nein-Stimmen abgelehnt. Daher werden solche Sachen wie 
gewohnt in TOP 0 abgeklärt.
Das Parlament nimmt einmütig zur Kenntnis, daß unter Anträge noch ein 
Finanzantrag über das Mieten eines weiteren Kopierers kommt.
Damit ist  die Tagesordnung in der vorliegenden Form beschlossen.

TOP 1: Bericht des Präsidiums

Bei der Einladung zur Rechnungsprüfung ist  leider ein Fehler unterlau­
fen. Die korrekten Termine sind Do, der 7.5. und Mo, der 11.5.87 
jeweils ab 9.00 Uhr. Sonst ist  nichts zu berichten.

TOP 2: Bericht AStA

Den Bericht zum Wissenschaftsladen gibt es auf der nächsten ordentli­
chen Sitzung.
Seit der letzten ordentlichen Sitzung ist  nicht viel passiert. Die VV 
wurde vorbereitet, es war die bestbesuchte seit langem.
Die AStA- Zeitung läuft gut.
Das Hochschulfest wird mit Hochdruck geplant.
Neuigkeit frisch von der LAK: Von 11 anwesenden ASten wollen sich alle 
am Volkszähluzngsboykott beteiligen.

TOP 3: Volkszählung

Die VV zur Volkszählung war am Anfang von ca. 800 Leuten besucht, zum 
Schluß, bei Verabschiedung der Resolution, waren es nur noch 200. Die



AStA-Resolution (Anlage 1) wurde mit etwa 10 Gegenstimmen angenommen. 
Der Änderungsantrag, im AStA eine Sammelstelle für Bögen einzurichten 
(Anlage la) wurde angenommen, der, dies erst nach einer Urabstimmung 
zu tun (Anlage lb), wurde abgelehnt.
Die lebhafte Diskussion wird durch einen GO-Antrag auf Schließen der 
Rednerliste beendet. Dieser Antrag findet mit 16 ja, 6 nein und 2 
Enthaltungen eine Mehrheit.
Der Antrag auf getrennte Abstimmung von Resolution und deren Ergänzun­
gen erhält 15 ja-, 11 nein-Sti|mmen und 2 Enthaltungen. Also wird so 
verfahren.
Entsprechend der Forderung wird die Resolution namentlich abgestimmt 
(nam. Abst. 1). Das Ergebnis: 16 dafür, 2 Enthaltungen.
Auf Betreiben der Liste FWG/ULK wird nun die Beschlußfähigkeit über­
prüft (nam. Abst. 2). Daraufhin wird die Sitzung geschlossen.



Namentliche Abstimmung .

Haas Barbara 4- 4
Matboo-Saleh Madjid ■4 4
Diehl Silvia 4* 4
Buch Andreas 4- 4
Altenheim Matthias 4-
Bast Wolf Achim 4-
Walcher Armin 4 4
Sahin Ismail 4 4
Mehl hart Georg T* +
Görg Horst 4k
•Klemz-Ee êr- * —

Bader Angelika y —

Herbei Hans-Martin —
Wagner Bernhard y —

Griva Athansasios —
Dohse Ludwig-Richard *
Schneider Oliver -—

Voll köpf Jlirger >. —

Burbach Mathias A
Bannow Uwe > ___

Schindel Wiebke f 4
Wendeier Jochen _ .  V................... _ 4
Schiebeling Wilfried *
Jordan Klaus 4-  ..................... 4
Hille Peter 4 4
Siebe! Michael 4 4
Weißbach Oliver y«
Ripper Stefan A —

Sunderkötter Till K —

Klein Hans-Ulrich > —
Welschof Markus —

Heyl Andreas •—•
Li edler Klaus > __ -

Goos Inka > .

Löffelmann Volker y —

Ryser Christina 4-
Nagel Hanne H. 4
Hermann Rolf y

V

Rauch Gerd y. *_

Groezinger Marc — _____4 ________________________________

Gegenstand der k
Abstimmung

Nxvw. fiUA 2



ĉ rJ : / f / f: Z
RESULUTION DER TH-VOLLVERSAMMLUNG VOM 6. MAI 1S87

Mit dem S t ich ta g  25 .05 .87  so ll  n a ch  einem g e s c h e i te r te n  V ersuch im Ja h re  

1983 e r n e u t% in e  V o lk szäh lu n g  s t a t t f i n d e n .  Auch d ie  S tu d en t in n e n  un d  

S tuden ten  d e r  TH D arm stad t  w erden  n ic h t  v e rs c h o n t .

/4lVL.tt6g A I

Das M iß trauen  u n d  d ie  A blehnung  sowohl be i d e r  B evö lkerung  a llgem ein  

a l s  auch  sp e z ie l l  be i den S tu d en tin n en  u n d  S tuden ten  i s t  g ro ß .

Wir müssen zunehm end d ie  E r fa h ru n g  m achen, d a ß  a l le  B ereiche  u n se re s  

Lebens d e r  E r fa s s u n g  und  K ontrolle  u n te rw orfen  w e rd en . Die V o lkszäh l­

ung  s te h t  im Zusam m enhang mit P e rso n a lin fo rm a tio n ssy s te m e n  am A rb e i ts ­

p la tz ,  p r iv a te n  D a ten e rfa s su n g ssy s te m e n  be i B anken u n d  V e rs ich e ru n g e n ,  

H ochschu lin fo rm ationssys tem en  (z .B . H ochschu lrechner)  u n d  v ie l f ä l t ig e n  

D a ten b an k en  b e i d e r  Po lize i u n d  den G eheim diensten . In  d e r  B undes­

r e p u b l ik  g ib t  es ü b e r  10000 so lch e r  D atenbanken . Trotz a l l e r  Gesetze 

und  B eteuerungen  d e r  R eg ierung  i s t  e ine  R e id e n t i f iz ie ru n g  e in z e ln e r  P e r ­

sonen au s  dem von d e r  V o lkszäh lung  gewonnen D a ten m ate r ia l  m öglich . Und 

wer k a n n  schon k o n t ro l l i e r e n ,  wie d e r  S ta a t  se in e  E rk e n n tn is s e  ve rw en d e t.

Die V olkszäh lung  s c h ü tz t  u n s  n ic h t  vor s t a a t l i c h e n  F e h lp la n u n g e n  und 

F e h le n ts c h e id u n g e n ;  S ta t i s t i s c h e s  M a te r ia l  w ird  oft gegen  d ie  In te re s se n  

d e r  B evö lkerung  v e rw en d e t ,  um v e rm e in d lich e  "Sachzw änge" zu b e g rü n d e n  

(B e isp ie le  g ib t  es be i d e r  E n e rg ie p o l i t ik  u n d  d e r  W ohnungspo li t ik ,  e t c . ) .

Wir meinen a u c h ,  d a ß  d ie  V o lkszäh lung  n ic h t  i s o l i e r t  b e t r a c h t e t1!w erden  d a r f ,  

so n d ern  im Zusam m enhang mit a n d e re n  s t a a t l i c h e n  M aßnahmen gesehen  w erden  

muß (Der m a sc h in e n le sb a re  P e rs o n a la u s w e is ,  d ie  neuen  S ic h e rh e i tsg e se tz e ,  

d ie  V erk ab e lu n g  d e r  BFD und  d ie  V e rsch ä rfu n g  des A sy l re c h ts ) .  All d ies  

z e ig t ,  d aß  es dern S ta a t  n ic h t  um b ü rg e rb ezo g en e  P la n u n g s d a te n  son d ern  

um die  E r fa s s u n g  und Kontrolle  a l l e r  g eh t .  G erade w ir  a l s  S tu d en tin n en  

u n d  S tuden ten  e in e r  T echn ischen  Hochschule m üssen s e n s ib e l  r e a g ie r e n  

bei e in e r  d e r a r t ig e n  s t a a t l i c h e n  Maßnahme wie d e r  V o lk szä h lu n g .  Wir be ­

nu tzen  s t ä n d ig  d ie  neue  C om putertechnologie  im Studium u n d  w erden  zu 

denen  g eh ö ren , d ie  s ie  auch  w e ite ren tw ick e ln  w erd en . Dies d a r f  n ic h t  u n ­

k r i t i s c h  g e sch eh en , denn  d ie  R isiken  u n d  Folgen e in e r  neuen  E n tw ick lung  

müssen e r k a n n t  u n d  a b g e s c h ä tz t  w erden .

Wir lehnen  d ie  V o lk szäh lu n g  a u s  den v o rg e n a n n te n  G ründen  ab  u n d  ru fen  

a l le  S tu d en tin n en  u n d  S tuden ten  d e r  THD d azu  a u f ,  d ie  V o lkszäh lung  d u rc h  

ih re n  Boykott zu v e r h in d e r n .  Wir b e a u f t r a g e n  den AStA d e r  TH d ie sen  Boy -  

k o t ta u f r u f  in g e e ig n e te r  Weise zu p u b l iz ie re n  u n d  u n te r  d e r  S tu d e n te n sc h a f t  

b e k a n n t  zu m achen.



Redaktionelle Änderung zu Anlage 1:

* sondern sie dient dazu, sie vorzubereiten.

Anlage la:

Der AStA wird im Rahmen seiner Verantwortung gegenüber der Studenten­
schaft der THD dazu aufgefordert, eine Sammelstelle für Volkszählungs­
bögen einzurichten.

Anlage 1b:

Die VV der TH Darmstadt beauftragt den AStA und alle Interessierten, 
eine Urabstimmung zu der Frage der Einrichtung einer Fragebogewnsam­
mel stelle im AStA durchzuführen. Das StuPa wird aufgefordert, diesen 
Auftrag per Beschluß zu bestätigen.
Begründung: Dadurch wird die Basis gegen eine Totalerfassung gerade 
innerhalb der Studentenschaft sichergestellt.

Weitere Anträge wurden durch den frühzeitigen Schluß nicht mehr behan­
delt oder wurden durch den Verlauf der Sitzung obsolet.


